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Alte Leute.

Inder Reichsstadt Weisenbur« wmde

am 14. May 1775. ein ehrwürdiger,
umdie Stadt sehr verdienter Greis, Hr.
Johann Georg Roth in ftinem FZsten

Jahre Hegraben. Er war 5,. JahreBür-
germeister, und zeugrein einer 6z jabrigen
Ehe 16. Länder, und sah in allem 146.
Seelen, die aus seinen Lenden entsprossen

waren.
- In der Provinz Ehester in Engelland
leb: ein hundertjähriger Greis, ein
Fuhrmann, Wilhelm Daley, der achtmahl
verehlicht gewesen, und 37. Gshne und

9. Töchteren gezeugt hat. Das jüngste
von seinen Kindern ist 2«. Jahre alt. —

Der war recht gesegner, und bewießc
hiemit daß er mcht umsonst iu dsr

ZtVelt gewesen, besonders wenn er sei«

neu Bindern eine gure Erziehung
gegeben, und sie zu nützlichen Gliedern
der meisschlichen Gesellschaft erzogen.

Der alte Geiger.

Au Kent in Engelland, öffnete ein 85.
jähriger Greis mit seiner 7 7 jährigen Frau
ei en Ball, und ergriff nach der Eröffnung

seine Geige, und geigte, und alle
seine Kinder und Enkel, ?o an der Zahl,
sprangen die ganze Nacht durch nach
seinem Gegeige, um den guten Vate-.
lustig herum und als der Morgen kam,
yieng der Al,e feine Geige, die ihn 70.
Jahre ernährt hat, denn er war seines

Handwerks ein Geiger, auf immer an
die Wand.

OdNM mer Zahrs Zeiten des I7?6sten Jahrs.
Von dem Winter.

Den zimlich rauchen und kalten Winter fangen wir an, wann die Sonn den

0. Grad des Steindocks erreicht, um welche Zeit wir den kürzesten Tag und die längste

Nacht haben, ein solches begibt sich in dem 1775. Jabr den 21. neuen und 10.
alten Christmonat, um ic>. Uhr, zz m. Nachmittag. Die Witterung dörfte im
Jenner rauch und kalt feyn, der Hornung hat zwar viel Wind, aber milter als der
Jenner; der Merz wird anfangs zimlich gut, das Ende aber untusiig.

Von dem Sruhling.
Den mittelmäßigen Frühling fangen wir an wenn die Sonn Sen <?. Grad tzeL

,-Widders betritt um welche Zeit Tag und Nache eine gleiche Länge haben, ein
solches wird sich begeben den 20. neuen und y. alten Merz, um 12. llh?, um. zu
Mitternacht. In dieser Jahrs-Zcit wird dsr,Aprill unbeständig, der Mey zimlich

fruchtbar, undder Brachmsnat beschließ! diesen Frühling mit Donner und Regen.
Von



Vsn dem Sommer.
Den unbchandisen mithin mit gefährlichen Wettern vermiste Sommer fangen

wir an, wann die. Sonn den s. Grad des Krebs betritt, zu welcher wir den längsten

Tagunddiekürzste Nachthaben, folches geschieht den 2«. neuen und 9. alttn Vrachmonat,

um i i. Uhr,28 m. Nachmittag. Die Witterung dieses Sommers dörffte
im Heumonat recht w^rmfeyn, mit Sonnenschein, der Augstmonat hat zimlich viel
Sonnmfchem und der Herbstmonat möchte viel warmen Nebe! bekommen.

Von dem -Herbst.
Wen meist guten und angenehmen Herbst, wird dißmahl angefangen wenn die

Wonne den «. Grad der Waag erreich?, um welche Zeit Tag und Nacht gleich ist,
?ein solches ist fo erwarten den 22. neuen und 11. alten Herbstmonat um i. Uhr is m. N.
Diese Herbst Jahrszeit, möchre im Wemmonat unbeständig seyn, der Wintermonak
nmcht ein trochnsr spatler Herbst, und der Christmonat, wird den Winter allgemach
bringen.

Von denen Finsternussen.

In diesem Zahr begeben sich 7. Finsternussen, mterhenM nm einebeH uns recht
sichtbar seyn wird.

Die erste ist bey uns eine unsichtbare Sonnenfinsternuß, welche sich zutragen wird
den 50, Jenner um 10. Uhren 35 m. Vormittag.

Die M>eite ist eine unsichtbare grosse Mondsfinsternuß den 24. Jenner um 2. Uhr
Z2IN. Nachmittag der Mond wird bopelt verfinstert, und die jenigen welche den

Aufgang des Monds früh haben, können das Ende nach 10 m. lang sehen.

Die dritte isteine unsichtbare Sonnenfinsternuß den 8, Hornung um i U.57 m. V.
'Die vierte isteine unsichtbare Sonnenfinsternuß den 4. cheunwnat um 4 U. ss m. n.
Die fünfte ift eine recht sichtbare grosse Msndsfinsternuß den 20. Heumonat frühe

Morgens, sie wird über 19. Zoll groß, sie fangt an nach vormitternacht um is.Uhr
Zsm. der Mond nWd um n. Uhr zsm. völlig Dunkel, dasmittelistgedachten20.
Tag Morgens um 1. Uhr der Mond bekommt wiederum etwas Liecht um 1. Uhr
zz rn und das Ends ist mn 2. Uhr Z8 m. der Mond bleibt Dunkel 1. Stund42 m.
unS die ganze Wehrung ist z. Stund 48 m.

Die sechste ist eine kleine unsichtbare Sonnenfinsternuß den z. Augstmonat um
Uhr, m. Vormittag wird aber nicht über ein halben Fol! groß.
Die letzte und siebende ist eine unsichtbare Sonnenfinsternuß den 29. Christmonat

der Anfang ist nach dem die Sonne hier schon Untergängen, umz.Uhrs.m.dasEnde
um 7. Uhr 16 m. N. In Frankreich, Holland, Engelland, Svannien und Portugall
kann man solche zum theil sehen, die völlige sichtbarkeit aber fält in Amerika.

Von Frucht ; und Unfruchtbarkeiten.
Der Gewohnheit gemäß, solte nack) etwas davon gemett werden; dann ein

vemüstiger weißt wohl, das dem Menschen wasgrundliches vorherzusagen verborgen
ist; melde also nur das es scheine an Fruchtbarkeit, Seuchen md Krankheiten, ein
gewöhnliches Jahr zugeben.


	Practica, oder die vier Jahrs Zeiten des 1776sten Jahrs

